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Allgemeine Mietbedingungen (AGB) Vermietung von Maschinen und Geräten  

Schubert Baumaschinen GmbH  

Gewerbestraße 33 · 63619 Bad Orb Tel. 06052 3187 · info@schubert-baumaschinen.de Volksbank Main-
Kinzig-Büdingen · IBAN DE11 5066 1639 0005 0961 54 Geschäftsführer: Michael Schubert, Robin 

Schubert HRB 100711 Amtsgericht Hanau Stand: Februar 2026 

 I. Geltungsbereich Diese Mietbedingungen gelten für alle Verträge über die entgeltliche oder 
unentgeltliche Überlassung von Baumaschinen, Bau-, Garten- oder sonstigen Geräten 
(nachfolgend „Mietsache“). Abweichende Bedingungen des Mieters werden nicht anerkannt, 
auch wenn der Vermieter ihnen nicht ausdrücklich widerspricht. Der Einsatz der Mietsache ist 
auf Baustellen in Deutschland beschränkt. Auslandseinsätze, Untervermietungen oder Einsätze 
im öffentlichen Straßenverkehr bedürfen der vorherigen Zustimmung des Vermieters in 
Textform. Diese Bedingungen gelten sowohl gegenüber Unternehmern (§ 14 BGB) als auch 
gegenüber Verbrauchern (§ 13 BGB). Bei Verbrauchern gelten zusätzlich die zwingenden 
gesetzlichen Verbraucherschutzrechte.  

II. Mietdauer Die Mietzeit beginnt mit Bereitstellung oder Versand der Mietsache und endet mit 
ordnungsgemäßer Rückgabe, frühestens jedoch mit Ablauf der vereinbarten Mietzeit. Bei 
verspäteter Abholung kann der Vermieter den Vertrag fristlos kündigen. Eine Rückvergütung für 
ungenutzte Zeit erfolgt nicht.  

III. Übergabe / Lieferung Die Mietsache wird in einwandfreiem, betriebsfähigem und 
vollgetanktem Zustand übergeben. Der Mieter hat diesen Zustand bei Übergabe zu prüfen. Die 
Inbetriebnahme darf erst nach erfolgter Einweisung durch den Vermieter oder einen 
Beauftragten erfolgen. Lieferungen und Abholungen erfolgen grundsätzlich frei Bordsteinkante 
an der angegebenen Lieferadresse. Ein Abladen der Mietsache auf dem Grundstück oder an 
einem anderen Ort erfolgt nur nach vorheriger Vereinbarung und auf Risiko des Mieters. 
Zufahrten müssen für Lkw befahrbar sein. Verzögerungen, Wartezeiten oder Zusatzaufwand 
werden gesondert berechnet.  

IV. Rückgabe Die Rückgabe hat vollständig, betriebsbereit, gereinigt und vollgetankt zu erfolgen 
(einschließlich Zubehör, Schlüssel, Unterlagen). Die Rückgabe erfolgt ausschließlich während 
der Geschäftszeiten. Ein Rückgabeprotokoll wird erstellt; eine verbindliche Abnahme erfolgt 
erst nach technischer Endkontrolle. Nicht angezeigte Schäden oder Verschmutzungen gelten 
als während der Mietzeit entstanden, sofern der Mieter keinen Gegenbeweis erbringt. 
Verbrauchsstoffe und Reinigung: – Dieselkraftstoff inkl. Betankung: 2,50 € pro Liter – Benzin inkl. 
Betankung: 2,70 € pro Liter – AdBlue inkl. Betankung: 2,00 € pro Liter – Reinigung: nach 
Aufwand, abhängig von Verschmutzungsgrad und Gerätetyp. 

V. Mietpreis und Berechnung Die Berechnung erfolgt auf Basis der jeweils gültigen 
Mietpreisliste. Ein Miettag umfasst bis zu 8 Betriebsstunden (5 Tage/Woche). Mehrstunden, 
Wochenend- oder Feiertagseinsätze werden anteilig berechnet. Im Mietpreis nicht enthalten 
sind Transport, Betriebsstoffe, Reinigung, Versicherung und eventuelle Kautionen. Bei 
verspäteter Rückgabe wird der tagesaktuelle Mietpreis als Nutzungsentgelt berechnet; 
weitergehender Schadenersatz bleibt vorbehalten. Die Mindestmietdauer beträgt einen Tag. 
Abweichende Vereinbarungen bedürfen der Schriftform. 

VI. Zahlung / Kaution Rechnungen sind per Vorkasse oder spätestens bei Rückgabe der 
Mietsache ohne Abzug fällig, jeweils zzgl. gesetzlicher MwSt. Der Vermieter ist zur fristlosen 
Kündigung berechtigt, wenn der Mieter mit Zahlungen länger als 7 Tage in Verzug gerät, 
zahlungsunfähig ist oder wesentliche Vertragspflichten verletzt. Der Vermieter ist berechtigt, 
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eine angemessene Kaution zu verlangen, in der Regel bis zu 20 % des Listenpreises. Die Kaution 
wird unverzinst zurückgezahlt, abzüglich offener Forderungen. Rechnungen werden 
elektronisch im PDF-Format per E-Mail übermittelt, sofern der Mieter dem elektronischen 
Versand zugestimmt hat.  

VII. Pflichten des Mieters Der Mieter verpflichtet sich, die Mietsache sorgfältig, 
bestimmungsgemäß und nur durch fachkundiges Personal zu nutzen. Er hat für regelmäßige 
Wartung, Pflege und Betankung mit geeignetem Kraftstoff zu sorgen. Schäden, Defekte, Unfälle 
oder Verlust sind unverzüglich, spätestens innerhalb von 48 Stunden, zu melden. Umbauten, 
Manipulationen oder Standortänderungen sind nur mit Zustimmung des Vermieters zulässig. 
Eine Weitergabe oder Untervermietung ist untersagt. Der Einsatz der Mietsache ist 
ausschließlich zu dem vertraglich vereinbarten und bestimmungsgemäßen Zweck zulässig. 
Unzulässig sind insbesondere Einsätze auf nicht standsicheren, kontaminierten oder 
einsturzgefährdeten Untergründen, Arbeiten an tragenden Bauteilen, Abbrucharbeiten ohne 
statische Freigabe, Einsätze in explosionsgefährdeten Bereichen sowie Arbeiten ohne 
erforderliche öffentlich-rechtliche Genehmigungen (z. B. auf öffentlichen Verkehrsflächen, an 
Leitungen, Gleisanlagen oder sonstigen Versorgungsinfrastrukturen). Der Mieter trägt die 
alleinige Verantwortung für die Prüfung der örtlichen Gegebenheiten, der Bodenverhältnisse 
sowie der rechtlichen Zulässigkeit des Einsatzes. Schäden, die aus einem unzulässigen, 
gefährlichen oder nicht genehmigten Einsatz resultieren, gehen vollständig zu Lasten des 
Mieters. Der Mieter haftet für alle Schäden und Funktionsstörungen, die auf unsachgemäße 
Bedienung, Überlastung, mangelnde Wartung oder Pflege, falsche Betriebsstoffe, 
Fehlbetankung, Trockenlaufen, Überdrehen des Motors, Missachtung von Warnanzeigen oder 
Bedienungshinweisen sowie auf sonstige Bedienungsfehler zurückzuführen sind. Dies gilt 
insbesondere für Schäden an Motor, Getriebe, Kupplung, Bremsen, Elektrik, Hydraulik, Filtern, 
Schläuchen, Dichtungen und sonstigen Verschleißteilen. Normaler Verschleiß ist vom Mieter 
nur insoweit zu ersetzen, als er über den bei vertragsgemäßem Gebrauch zu erwartenden 
Umfang hinausgeht oder durch unsachgemäßen Gebrauch verursacht wurde. Der Mieter trägt 
die Beweislast dafür, dass ein Schaden oder eine Funktionsstörung nicht auf eine der 
vorstehend genannten Ursachen zurückzuführen ist.  

VIII. Haftung / Versicherung Der Mieter haftet vom Zeitpunkt der Bereitstellung bis zur 
ordnungsgemäßen Rückgabe der Mietsache für deren Verlust, Beschädigung oder Untergang – 
einschließlich Transportgefahr. Soweit der Schaden vom Versicherungsschutz erfasst ist, trägt 
der Mieter den Selbstbehalt von 2.000 € je Schadensfall. Für unversicherte Geräte oder 
Schadensarten, die vom Versicherungsschutz nicht umfasst sind, haftet der Mieter 
vollumfänglich, insbesondere für Wiederbeschaffungswert, Reparaturkosten, Mietausfall und 
Nebenkosten. Bei Totalschaden ist der Wiederbeschaffungswert zu ersetzen. Für unversicherte 
Geräte, die in der Preisliste ausdrücklich als unversichert ausgewiesen werden, haftet der 
Mieter vollumfänglich für sämtliche Schäden, Verluste oder Untergänge. Auf Wunsch kann der 
Mieter vor Mietbeginn eine Maschinenversicherung über den Vermieter abschließen. Der 
Abschluss muss vor Übergabe der Mietsache schriftlich bestätigt werden. Zubehör ist nur 
versichert, wenn es fest mit der Mietsache verbunden oder verschlossen aufbewahrt ist. Für 
Arbeitsmaschinen unter 20 km/h sowie Anhänger besteht keine gesetzliche Kfz-
Haftpflichtversicherung; der Mieter hat eine eigene Haftpflichtversicherung sicherzustellen. Bei 
haftpflichtversicherten Fahrzeugen beträgt der Eigenanteil je Schadensfall maximal 5.000 €. Der 
Mieter kann statt einer Versicherung über den Vermieter eine eigene Maschinenversicherung 
mit gleichwertigem oder höherem Deckungsumfang (Neuwertdeckung, Abtretung zugunsten 
des Vermieters) nachweisen; der Nachweis hat vor Übergabe in Textform zu erfolgen.  
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IX. Haftung gegenüber Dritten Für Schäden, die der Mieter, seine Mitarbeiter oder sonstige 
Erfüllungsgehilfen im Zusammenhang mit dem Gebrauch der Mietsache gegenüber Dritten 
verursachen, haftet ausschließlich der Mieter. Der Vermieter ist von sämtlichen Ansprüchen 
Dritter freigestellt. Der Mieter ist verpflichtet, für die Dauer der Mietzeit eine gültige 
Haftpflichtversicherung zu unterhalten, die solche Schäden abdeckt, und dem Vermieter auf 
Verlangen einen Nachweis hierüber vorzulegen.  

X. Haftung des Vermieters Der Vermieter haftet nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit sowie 
bei Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit. Für leichte Fahrlässigkeit haftet er nur bei 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) und beschränkt auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden. Eine Haftung für entgangenen Gewinn oder 
mittelbare Folgeschäden ist ausgeschlossen. Zwingende gesetzliche Ansprüche, insbesondere 
aus dem Produkthaftungsgesetz, bleiben unberührt.  

XI. GPS-Ortung von Mietgeräten Die Mietgeräte können zum Schutz vor Diebstahl, zur 
Sicherung des Einsatzortes sowie zur Nachweisführung bei unbefugter Nutzung oder 
Abrechnungsstreitigkeiten mit technischen Ortungssystemen ausgestattet sein. Die Ortung 
erfolgt ausschließlich zweckgebunden. Sie dient insbesondere dem Schutz des Eigentums des 
Vermieters, der Verfolgung unberechtigter Entfernungen vom vereinbarten Einsatzort sowie der 
Klärung von Nutzungs- und Abrechnungsfragen. Eine dauerhafte Überwachung des Mieters oder 
eine personenbezogene Leistungs- oder Verhaltenskontrolle findet nicht statt. Die erfassten 
Daten werden automatisiert gelöscht, spätestens nach 60 Tagen, sofern sie nicht aus 
abrechnungsbezogenen, vertraglichen oder rechtlichen Gründen für einen längeren Zeitraum 
erforderlich sind. Nach vollständiger Abwicklung des Mietverhältnisses und vollständigem 
Zahlungseingang erfolgt die Löschung unverzüglich. Datenzugriff nach EU-DATA-ACT 
(Verordnung (EU) 2023/2854) Soweit durch die Nutzung der Mietgeräte produktgenerierte 
Nutzungs- oder Standortdaten entstehen, gilt der jeweilige Mieter während der Mietdauer als 
Nutzer im Sinne der Verordnung (EU) 2023/2854. Der Vermieter stellt dem Nutzer auf Anfrage 
Zugang zu den während der Mietdauer erzeugten und technisch verfügbaren Nutzungs- und 
Standortdaten zur Verfügung oder ermöglicht deren Bereitstellung in einem gängigen 
maschinenlesbaren Format. Der Nutzer ist berechtigt, die ihn betreffenden Daten an von ihm 
benannte Dritte weitergeben zu lassen, sofern keine überwiegenden berechtigten Interessen 
des Vermieters entgegenstehen. Dies gilt insbesondere im Hinblick auf Sicherheitsrisiken, 
Missbrauchsgefahren oder den Schutz von Geschäftsgeheimnissen. Die Bereitstellung der 
Daten erfolgt nach angemessener Identitäts- und Berechtigungsprüfung des anfragenden  

XII. Bild- und Medienrechte Die Schubert Baumaschinen GmbH ist berechtigt, im Rahmen 
ihrer Tätigkeit auf Baustellen oder Projekten Foto- und Videoaufnahmen zu erstellen, die 
Maschinen, Arbeitsabläufe oder Arbeitsergebnisse zeigen. Diese Aufnahmen dürfen zu internen, 
dokumentarischen oder gewerblichen Zwecken verwendet werden (Website, Broschüren, 
soziale Medien etc.). Veröffentlichungen erfolgen anonymisiert und ohne personenbezogene 
Daten. Der Auftraggeber kann der Aufnahme oder Veröffentlichung vor Arbeitsbeginn schriftlich 
widersprechen. 

XIII Be- und Entladen der Mietsache Erfolgt das Be- oder Entladen der Mietsache durch den 
Vermieter oder dessen Erfüllungsgehilfen auf Wunsch, im Auftrag oder im Interesse des Mieters, 
geschieht dies ausschließlich auf Risiko des Mieters. Der Vermieter übernimmt keine Haftung 
für Schäden an Fahrzeugen, Anhängern, Ladeflächen, Geräten, Bauwerken oder sonstigem 
Eigentum des Mieters oder Dritter, die im Zusammenhang mit dem Be- oder Entladen 
entstehen, es sei denn, der Schaden wurde vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht. Der 
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Mieter hat sicherzustellen, dass Fahrzeuge, Anhänger und Ladeflächen für Gewicht, 
Abmessungen, Achslasten und Lastverteilung der Mietsache geeignet sind. Die Verantwortung 
für ordnungsgemäße Ladungssicherung im Sinne der Straßenverkehrsordnung (StVO) sowie für 
die Einhaltung zulässiger Gesamtgewichte und Achslasten trägt ausschließlich der Mieter. Der 
Vermieter haftet nicht für Schäden oder behördliche Maßnahmen, die aus Überladung, 
unzureichender Ladungssicherung oder ungeeigneten Fahrzeugen oder Ladeflächen 
resultieren.  

XIV Übergabe und Rücknahme der Mietsache bei Abwesenheit des Mieters. Erfolgt die 
Anlieferung und das Abladen der Mietsache auf der Baustelle oder an einem vom Mieter 
benannten Einsatzort in Abwesenheit des Mieters oder eines von ihm benannten 
Empfangsberechtigten, ist der Vermieter berechtigt, die Mietsache dort abzuladen und 
abzustellen. Erfolgt keine konkrete Vorgabe des Abstellorts, darf die Mietsache an einem nach 
den örtlichen Gegebenheiten naheliegenden und geeigneten Abstellort abgestellt werden. In 
diesem Fall gilt das Abladen der Mietsache als ordnungsgemäße Übergabe und als Beginn der 
Mietzeit. Mit dem Abstellen der Mietsache geht die Gefahr des zufälligen Untergangs, Verlusts 
oder der Beschädigung auf den Mieter über. Der Vermieter haftet ab diesem Zeitpunkt nicht für 
Diebstahl, Vandalismus, Witterungseinflüsse oder sonstige Schäden, die nach dem Abstellen 
entstehen. Der Vermieter ist berechtigt, den Abstellort und den Zustand der Mietsache durch 
Fotoaufnahmen zu dokumentieren; diese Fotoaufnahmen gelten als Nachweis der 
ordnungsgemäßen Übergabe. Erfolgt die Abholung der Mietsache am Einsatzort in Abwesenheit 
des Mieters oder eines von ihm benannten Empfangsberechtigten, ist der Vermieter berechtigt, 
die Mietsache dort aufzunehmen und abzutransportieren. In diesem Fall gilt die Abholung als 
ordnungsgemäße Rücknahme der Mietsache. Der Vermieter ist berechtigt, den Zustand und den 
Abholort der Mietsache durch Fotoaufnahmen zu dokumentieren; diese Fotoaufnahmen gelten 
als Nachweis des Zustands bei Rücknahme. Unabhängig davon ist der Vermieter berechtigt, bei 
Eintreffen der Mietsache am Betriebshof oder in der Werkstatt den Zustand der Mietsache durch 
weitere Fotoaufnahmen zu dokumentieren; diese Fotoaufnahmen gelten als maßgeblicher 
Nachweis für den Zustand der Mietsache bei der finalen Rücknahme.  

XV Salvatorische Klausel Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam oder 
undurchführbar sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. Anstelle der 
unwirksamen Bestimmung gilt eine Regelung, die dem wirtschaftlichen Zweck am nächsten 
kommt. Entsprechendes gilt für etwaige Regelungslücken. Widerrufsbelehrung für Verbraucher 
(§ 355 BGB) Diese Widerrufsbelehrung gilt ausschließlich für Verbraucher (§ 13 BGB), die einen 
Mietvertrag mit der Schubert Baumaschinen GmbH im Wege des Fernabsatzes (z. B. per E-Mail, 
Telefon oder Online) abschließen. Widerrufsrecht Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen 
ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn 
Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns 
(Schubert Baumaschinen GmbH, Gewerbestraße 33, 63619 Bad Orb, Tel. 06052 3187, E-Mail: 
info@schubert-baumaschinen.de) mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post 
versandter Brief oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. 
Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht 
vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die 
Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. Folgen des Widerrufs 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten 
haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus 
ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste 
Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem 
Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns  
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eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der 
ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 
Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen sollen, so 
haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, 
zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags 
unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im 
Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.  

XVl Schlussbestimmungen Änderungen oder Ergänzungen bedürfen der Textform. Ein 
Zurückbehaltungsrecht des Mieters besteht nicht; Aufrechnungen sind nur mit unbestrittenen 
oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig. Gerichtsstand und Erfüllungsort ist Bad 
Orb. Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Für Verbraucher gilt der gesetzliche Gerichtsstand 
gemäß § 29 ZPO.  

Muster-Widerrufsformular (Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte 
dieses Formular aus und senden Sie es zurück.) An: Schubert Baumaschinen GmbH 
Gewerbestraße 33 63619 Bad Orb E-Mail: info@schubert-baumaschinen.de Hiermit 
widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über die Miete der 
folgenden Baumaschine bzw. des folgenden Geräts:  

 

_________________________________________________________________________________________ 

 

Bestellt am / erhalten am:  __________________________________ 

 

Name & Anschrift des/der Verbraucher(s):  

 

_________________________________________________________________________________________ 

 

Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier):  

 

______________________________________________________________ 

 

Datum: ______________________________________________________ (*) Unzutreffendes streichen.  

 

Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vermieter die geschuldete Leistung vollständig 
erbracht hat und mit der Ausführung der Dienstleistung erst begonnen wurde, nachdem der 
Mieter ausdrücklich zugestimmt hat, dass der Vermieter vor Ablauf der Widerrufsfrist mit der 
Ausführung der Leistung beginnt und der Mieter seine Kenntnis davon bestätigt hat, dass er 
durch diese Zustimmung mit Beginn der Ausführung der Dienstleistung sein Widerrufsrecht 
verliert. 


